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BUNDLE ANGEBOT

29 CHF*
*Preis pro Bundle mit 1 Ploom AURA Gerät und 4 Packs EVO Sticks. Solange der Vorrat reicht. Unverbindliche Preisempfehlung.18

JETZT WIRD’S EIN
HEISSER FRÜHLING
KEIN RAUCH. KEINE ASCHE. KEIN FEUER.

NUR DER GENUSS VON ERHITZTEM TABAK.

JETZT SHOPPEN

Dieses Tabakprodukt schädigt Ihre Gesundheit und macht stark abhängig. Ce produit du tabac nuit à votre santé et crée une forte dépendance.
Questo prodotto del tabacco nuoce alla tua salute e provoca un‘elevata dipendenza.

«Für jeden Verein ist dieser An-
lass das Highlight des Jahres»,
sagt Christian Büchli. Mit 18
Jahren besuchte er mit dem
Turnverein Seengen sein erstes
Turnfest in Büren an der Aare
im Kanton Bern. Im gleichen
Jahr turnte der Verein auch am
Turnfest inMels (SG).Daraner-
innert sich Büchli noch genau:
«Es regnete die ganze Zeit. Der
Zeltplatz stand etwa 20 Zenti-
meterunterWasser.Daswarein
prägendes Erlebnis.»

Und dennoch – oder viel-
leicht auch deshalb – konnte
sich der 29-jährige Seenger früh
schon vorstellen, selbst ein sol-
ches Fest auf die Beine zu stel-
len.Unddas tuter jetzt alsPräsi-
dent des Organisationskomi-
tees des Turnfests Seengen,
welches vom 12. bis 14. und 19.
bis 21. Juni stattfindet.

9000Teilnehmende,
830Helfende
Büchli zähltzu jenenLeuten,die
soforteinÄmtli fassen,wennsie
irgendwas anfangen. So organi-
sierte er in Seengen schon Tur-
nerabende, Jugitage und Ver-
einsfeste. «Organisieren macht
mir Spass und liegt mir.»
Ausserdem suche er sich gerne
neue Herausforderungen. Er
habe aber auch feststellenmüs-
sen: «Das Turnfest ist eine ganz
andereNummer.»

Jede Aufgabe betrifft diverse
Ressorts. Anhand des Zeltplat-
zes erklärt Büchli: Es braucht
eine Person, welche die Anmel-
dungen entgegennimmt und si-
cherstellt, dass diese bezahlt
werden. Jemand, der schaut,
dassdieFelderparatsindundda-
für sorgt, dass es für alle Platz
hat.EinePerson,diegewährleis-
tet, dass der Platz eingezäunt ist.
Auch muss die Belichtung funk-
tionieren und sichergestellt sein,
dass die Brandschutzmassnah-
men eingehalten sind. «Es hän-
gen wirklich alle Aufgaben zu-
sammen.» Seine Hauptaufgabe:
Den Überblick zu behalten, wer
wannmitwemzusammenarbei-
ten muss. Das Kern-OK zählt 13

Personen. Insgesamt sind die
Aufgaben auf 60Leute verteilt.

«Ambitioniert, aber
nicht verbissen»
Während sich also Tausende
Turnerinnen und Turner für
das Fest wettkampfbereit ma-
chen, befinden sich Büchli und
sein Team auf der Zielgeraden
eines Marathons. Eine beson-
dere Herausforderung dieses
Jahr ist, dass in der ganzen
Schweiz nur sechs Regioturn-
feste stattfinden. Schon kurz
nachdemAnmeldestart imOk-
tober waren diese restlos aus-
gebucht. Fast der Hälfte aller
Vereine habe man absagen
müssen, so Büchli. «Daher ent-
schieden wir, den Freitag noch
als Wettkampftag dazuzuneh-
men.» Das Fest konnte da-
durch 1000 Teilnehmende
mehr aufnehmen.

Insgesamt 9000 Turnerin-
nen und Turner von 200 Ver-
einen werden an den beiden

Wochenenden nach Seengen
reisen. 830 Helferinnen und
Helfer stehen für den Anlass
bereit.

Büchli wird das Geschehen
dieses Jahr vomMattenrand be-
obachten. Man habe im Vor-
stand des TV Seengen entschie-
den, dass es zu viel wäre, mit
einer eigenen Delegation zu
starten. «Und ich glaube, das
war die richtige Entscheidung.»
Er habe diesen Frühling ohne-
hin wahnsinnig wenig Zeit in
der Turnhalle verbracht, so der
29-Jährige. Seine Wettkampf-
disziplinen wären Barren und
Gymnastik. Als Turner sei er
ambitioniert, aber nicht verbis-
sen; als Organisator habe er
einen hohen Anspruch an sich
und seine Arbeit. Dies sei für
ihn zu einer grossen Herausfor-
derung geworden. Er habe ler-
nen müssen, dass «gut genug»
oft auch «gut» sei.

Dass Chrisitan Büchli in
Seengen die breite Bevölkerung

für das Fest begeistern konnte,
liegt wohl auch daran, dass er
nicht nur im Turnverein, son-
dern auch im Dorf und in der
Region verankert ist. Er absol-
vierte die kaufmännische Aus-
bildung bei derWerkzeugfabrik
Alesa in Seengen und arbeitete
in der Disposition bei Bertschi
in Dürrenäsch. Daraufhin stu-
dierte er Soziale Arbeit und ist
nun seit drei Jahren als Berufs-
beistand bei den Sozialen
Diensten in Meisterschwanden
tätig.ZudemisterbeiderRefor-
mierten Kirche in Seengen als
Jugendarbeiter aktiv, wo er als
Sozialpädagoge Freizeitlager
betreut. Schon seine Eltern sind
in Seengen aufgewachsen.

Letztes Turnfest imDorf
war 2006
Sie dürften sich noch genau an
das letzte Turnfest in Seengen
erinnern, das vor genau 20 Jah-
ren stattfand. Als die Idee, er-
neut ein Turnfest auszutragen,

herangereift sei, habe man be-
schlossen, dass dieses 2026
stattfindenmüsste.

Vor sechs Jahren startete
das Projekt. Auf 180 offizielle
Sitzungen, Höhen und Tiefen
kann der junge Seenger dabei
zurückblicken. «Wegen der
Parkplatzsituation stand das
Turnfest Anfang 2025 auf der
Kippe.» Parkieren auf Land-
wirtschaftsflächehätte einebü-
rokratische Hürde bedeutet,
die kaum stemmbar gewesen
wäre. Das Problem wurde be-
seitigt. Ende Mai beginnt der
Aufbau des Festgeländes auf
der Wiese gegenüber dem
Schloss Hallwyl.

Damit naht auch die Eröff-
nungsfeier. Auf diese freut sich
Büchli am meisten: «Ich stelle
mir diese richtig intensiv und
emotional vor.» Läuft dasTurn-
fest, ist dies für Büchli auch Be-
lohnung für die vieleArbeit. Für
ihn bedeutet dies: «Gäste be-
grüssen undTroubleshooten.»

Leandra Sommaruga

Lenzburg Es ist ein Event für
die ganze Familie. Vonden über
1500 Gestarteten im letzten
Jahr waren über 1000 Kinder
und Schulkinder. Die Kurzstre-
cke von 2,6 Kilometer führt von
der Altstadt zur Widmi zurück
über den Unteren Haldenweg,
durch die Schlossgasse bis zum
Ziel beimAltenGemeindesaal.

Die weiteren drei Strecken
sind: die Hauptstrecke über 10
Kilometer von der Altstadt zur
Widmi, Wildenstein, via Bühl-
hof, zum Unteren Haldenweg,
durch die Schlossgasse bis zum
Alten Gemeindesaal. Die Waf-
fenläuferhängenzurHauptstre-
cke noch eine Zusatzschlaufe
von 2,8 Kilometer an.

Die Joggingstrecke von
5,2 Kilometer führt über die
Widmi und den Wildenstein,
zurück in die Altstadt. Zum Ju-
biläum hat das Organisations-
komitee ausserdem eine weite-
re Kategorie geschaffen, die
Laufkategorie «Feuerwehr &
Atemschutz». Dabei laufen bis
zu 50 Angehörige der angemel-
deten Feuerwehren in Voll-
montur – Atemschutz mit Fla-
schen – auf der Joggingstrecke.

Keine eigene Kategorie
gibt es dieses Jahr fürs Nordic
Walking. Auf der Website des
Lenzburger Laufes heisst es,
die Kategorie habe in den letz-
ten Jahren immer weniger Zu-
spruch gefunden. «Wir haben
sie daher vorläufig einmal aus
den Streckenangeboten ge-
nommen.» (lso)

Beinwil am See Mit Markus
Dick steht ein neuer Leiter
Strandbad imEinsatz inBeinwil
am See. Er hat die Nachfolge
von Silvan Suter angetreten, der
diese Funktion elf Jahre lang in-
nehatte – inklusive Restaurant.
Für dieses wiederum sind neu
PatrickHippele,WilliNyffeneg-
ger und ihr Team zuständig,
heisst es in den aktuellen Ge-
meindenachrichten aus Beinwil
am See. Nyffenegger ist be-
kannt als früherer Gastgeber im
Seehotel Hallwil. (az)

Neues Team im
Strandbad-Restaurant

Christian Büchli ist OK-Präsident des Turnfests Seengen. Bild: Sandra Ardizzone

Gastgeber für9000Sportsfreunde
Im Juni findet das Regioturnfest Seengen statt. Für Christian Büchli gehen die Vorbereitungen in den Endspurt.

Lenzburger Lauf
geht in 40. Runde
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